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SPECIAL NUTZFAHRZEUGE
Alternativer Antrieb: Erdgas

te Daimler bis zum Sommer 2017 noch  
diverse Erdgas-Versionen des „Sprinter“ 
im Programm, so ist das Angebot mangels 
Nachfrage eingestellt worden. 

Stark vertreten sind hierzulande die 
Italiener. Das liegt daran, dass sich Ive-
co und Fiat mit ihrem Erdgas-Programm 
auf einen großen heimischen Markt (Ita-
lien) stützen können. Wer darüber hinaus 
auch nördlich der Alpen von der ausge-
reiften CNG-Technik profitieren will, fin-
det eine stattliche Auswahl vom Cityflit-
zer bis zum Großraumtransporter. Bemer-
kenswert ist vor allem, dass der „Daily“ 
(Iveco) mit CNG-Motor als Erster in seiner 
Klasse bereits die strengen zertifizierten 
RDE-Kriterien erfüllt (Real Driving Emis-
sions = Reale Emissionen im Fahrbetrieb).

Volkswagen Nutzfahrzeuge ist in der 
CNG-Sparte für Gewerbetreibende mit 
dem kleinen Serviceauto „eco-load up!“ 

sowie dem Stadtlieferwagen „Caddy“ (in 
zwei Längen) präsent. Und es lohnt sich 
gerade bei dieser Marke, die Vergangen-
heit Revue passieren zu lassen.

In den letzten Jahren haben die Wolfs-
burger nochmals Verbesserungen auf be-
reits hohem Niveau erzielt. Schon der Erd-
gas-Turbo, der seit Ende 2008 zunächst im 
„Passat“ und dann auch im „Touran“ ver-
baut wurde, erwies sich als Top-Aggregat 
in puncto Leistung, geringem Verbrauch 
und Laufgeräuschen. Die ohnehin gerin-
gen Emissionen gerieten in der Vergan-
genheit nie in die Kritik. Heute, zehn Jah-
re später, zeigt der Vergleich zwischen die-
sen Entwicklungsschritten, dass VW die 
Technik seiner Erdgasfahrzeuge bereits 
für das Modelljahr 2017 in vielen Details 
verfeinert hat und seitdem inzwischen 
auch den „Caddy TGI“ mit dem CNG-Tur-
bo ausstattet. 

Neue Motoren in Aussicht
Doch die Entwicklung bleibt nicht stehen. 
Für den TGI-Motor mit bislang 1,4 l Hub-
raum steht bereits der Nachfolger fest: 
Der „1.5 TGI evo“ kommt mit einer Leis- 
tung von ca. 100 kW / 136 PS zunächst in 
den Golf und in weitere Schwestermo-
delle des VW-Konzerns und ist auch für  
den „Caddy“ vorgesehen. Die Betankung 
mit regenerativem CNG aus eGas/Bio- 
methan soll zum Standard gehören.

Auf diesen Kraftstoff-Standard stellen 
sich auch die Ford-Werke ein, die nach ei-
ner Entwicklungspause erneut auf Erd-
gas bzw. Biogas setzen wollen. Basis für 
die umweltschonende Triebwerk-Alterna-
tive soll der neue „1,0-l-GTDI Ecoboost“-
Dreizylindermotor sein, der bei seiner 
Vorstellung im Frühjahr 2018 mit ei-
ner Leistung von 110 kW / 150 PS ange-
geben wurde. Noch ist nicht publik, wel-
che Ford-Modellreihen davon profitie- 
ren werden. 

K.O.-Kriterium und Chancen
Auch wenn die Auswahl an Erdgas-Nutz-
fahrzeugen klein geworden ist, kann man 
das Angebot für diesen besonders emis-
sionsarmen Antrieb ernst nehmen und 
ein Fahrzeug in geeigneter Größe finden. 
Längst spielen eine zu geringe Reichweite, 
fehlende CNG-Tankstellen oder eine ver-
minderte Ladekapazität nur noch eine un-
tergeordnete Rolle.

Was mit einem Erdgasfahrzeug aller-
dings unvereinbar ist, soll an dieser Stelle 
auch deutlich werden: Wer den Bleifuß ak-
tiviert, statt mit dem Energievorrat sorg-
sam umzugehen und vorausschauend zu 
fahren, wird die Prognosen für Reichwei-
te, Verbrauch und Kosten ad absurdum 
führen.

Und wenn es auf die maximale Nutz-
last ankommt, die der Lieferwagen oder 
Transporter mit Dieselmotor bieten 
könnte, dann ist das Zusatzgewicht der 
Gastanks ein K. O.-Kriterium. Doch gera-
de für einen SHK-Unternehmer bieten sich 
beste Chancen für ein umweltbewusstes 
Marketingkonzept seines Betriebes, wenn 
er sich im Zeitalter der Energiewende für 
besonders emissionsarme Fahrzeuge ent-
scheidet. Das gelingt bereits jetzt. Man 
muss nicht auf einen fernen Tag warten. 
Oder vielleicht doch? Die Talfahrt bei den 
Zulassungen war einmal, denn Liefer-
fristen für inzwischen begehrte Modelle 
sind keine Seltenheit mehr. Der Händler 
weiß mehr.�
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tal gestiegen. Im Vordergrund steht der 
Pkw-Bereich mit einem erheblich höheren 
Modellangebot als bei Nutzfahrzeugen. 
Das Webportal www.gibgas.de hält eine 
Gesamtübersicht zu den derzeit ange-
botenen Pkw- und Nutzfahrzeugmodel-
len auf dem neuesten Stand. Dazu gehört 
eine Vorschau, welche Marken im Modell-
jahr 2019 mit neuen Versionen kommen. 
Von Nutzen ist zudem, wenn man sich 
beispielsweise von www.gibgas.de oder  
www.erdgas.info eine App mit umfang-
reichen Serviceangeboten für Erdgasfah-
rer aufs Smartphone zieht, um deutsch-
land- bzw. europaweit auf komfortable 
Weise mobil zu sein.

Sechs Nutzfahrzeuge stehen zur Wahl
Unter den Nutzfahrzeugen sind es durch-
weg bekannte Modelle, die zur Wahl ste-
hen – und übrig geblieben sind. Hat-

Marktübersicht derzeit erhältlicher Nutzfahrzeuge mit Erdgasantrieb.

Hersteller Fiat Professional Iveco Volkswagen Nutzfahrzeuge

Modell Fiorino Natural Power Doblò Natural Power Ducato Natural Power Daily Natural Power eco-load up! Caddy TGI

Ladevolumen [m³] ca. 2,21 1) 3,2 1) 10 – 15 12 – 17,2 1) 1 1) 3,2 1)
4,2 2)

Nutzlast [kg] Max. 425 Max. 850 Max. 1140 Max. ca. 1100 Ca. 320 Max. 762 1)
Max. 745 2)

Zul. Gesamtgewicht [kg] Min. 1680 Max. 2470 3500 Max. 6500 2) 1380 2225 1)
2425 2)

Radstände 1 2 2 4 1 2 1)

Sitzplätze Kasten: 2
Combi: 5

Kasten: 2
Combi: 5

Kasten: max. 3
Combi: 5 – 9

Kasten: max. 3
Kombi: 5 – 9 
Pritsche/DoKa: 3 – 7

2 Kasten: 2
Kombi: 5 – 7

Leistung Erdgas [kW/PS] 51/70 Turbo: 88/120 Turbo: 100/136 Turbo: 100/136 3) 50/68 Turbo: 81/110

Tankvolumen CNG [kg] 13,2 16/22 (Langversion) 36 Max. 39 11 26 1)
37 2)

Front-/Heckantrieb Front Front Front Heck Front Front

Basispreis [in Euro ohne MwSt. in Euro] 13 640 18 930 36 850 Ca. 38 000 11 785 19 980 1)
21 615 2)

Bemerkungen 1) �Laderaumboden um 12 cm  
erhöht, durch geklappten  
Beifahrersitz vergrößerbar

Ladevolumen durch geklappten 
Beifahrersitz vergrößerbar
1) �Langversion (Cargo Maxi)  

mit Normaldach 4 m³

Varianten als Kasten,  
Kombi oder Fahrgestell  
für Pritschenaufbauten

1) Kasten mit 5,2 t zGG
2) �Als Variante mit Pritsche  

bzw. DoKa
3) �Für CNG optimierter Diesel-

motor

1) �Statt der zweiten Sitzreihe  
bietet der Fünftürer hinter  
der Gittertrennwand eine  
Ladefläche

Ladevolumen durch geklappten 
Beifahrersitz (Flexsitz Plus)  
vergrößerbar
1) Normalversion
2) Maxi-Version 

Internetadresse www.fiatprofessional.de www.iveco.de www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de

Technische Daten laut Hersteller. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand: 1. August 2018.  
Abkürzungen: CNG: Compressed Natural Gas = Erdgas, DoKa = Doppelkabine, zGG = zulässiges Gesamtgewicht.  
Keine rein monovalenten Fahrzeuge mehr: alle Erdgasantriebe jetzt mit min. 10 l Reservekraftstoff. Anbringung der Erdgas-Tanks in Unterflur-Anordnung.
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Keine Überraschung: Es gibt etliche Vorteile, die für Erdgasfahrzeuge schon seit Langem gelten. 
Deshalb ist der Aufschwung in dieser Sparte für Branchenkenner plausibel.
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